
Kinderreport  2024:  Große
Sorgen  um  den  Erhalt  der
Demokratie
geschrieben von Redakteur | Juni 14, 2024

Eben ist der Kinderreport 2024 erschienen. Danach trauen nur
gut zwei Drittel der Erwachsenen den heutigen Kindern und
Jugendlichen  zu,  eines  Tages  genügend  für  den  Erhalt  der
Demokratie zu tun. Die Hauptgründe sehen die Erwachsenen in
den  geringen  sozialen  Fähigkeiten  sowie  einer  mangelhaften
Integration  der  jungen  Menschen  durch  die  politisch
Verantwortlichen  in  das  System.

Mehrheit  der  Bevölkerung
kritisiert  unzureichendes
Engagement gegen Kinderarmut
geschrieben von Redakteur | Juni 14, 2024
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Eine große Mehrheit der Bevölkerung in Deutschland kritisiert
das unzureichende Engagement gegen Kinderarmut. Das ist das
Ergebnis  des  Kinderreports  2023  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes.

Für eine generationengerechte
und sozialgerechte Politik
geschrieben von Redakteur | Juni 14, 2024

Der  Kinderreport  des  Deutschen  Kinderhilfswerks  ist  eben
erschienen und steht gratis zum Download bereit. Er verweist
sehr deutlich auf zahlreiche Missstände. Deshalb verwundern
die Forderungen der befragten Kinder und Jugendlichen sowie
deren Eltern auch nicht, die sich einfach eine generationen-
und sozialgerechte Politik wünschen.
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Report  zur  Mediensucht  und
exzessiven Mediennutzung
geschrieben von Redakteur | Juni 14, 2024

Ein Großteil der Bevölkerung fordert umfangreiche Maßnahmen,
um  Mediensucht  und  zu  viel  Mediennutzung  von  Kindern  und
Jugendlichen entgegenzuwirken. Das ist eines der Ergebnisse
einer  repräsentativen  Umfrage  für  den  Kinderreport  des
Deutschen Kinderhilfswerks.

Kinderreport Deutschland 2020
geschrieben von Redakteur | Juni 14, 2024

Der  jährlich  erscheinende  Kinderreport  des  Deutschen
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Kinderhilfswerkes  berichtet  über  den  aktuellen  Zustand  der
Umsetzung  von  Kinderrechten  aus  Sicht  von  Kindern  und
Erwachsenen. Die Ergebnisse des Kinderreports liefern Impulse,
Optionen  und  Handlungsvorschläge  für  politische
Gestaltungsprozesse  im  Interesse  von  Kindern.

Die  Bedeutung  des  Draussenspielens  für
Kinder
Ein  Großteil  der  Bevölkerung  in  Deutschland  fordert
grundlegende Maßnahmen, um das Draußenspielen von Kindern zu
erleichtern. So plädieren fast alle Befragten für eine bessere
Erreichbarkeit  von  Orten  zum  Draußenspielen  beispielsweise
durch kostenlose Busse und Bahnen, sichere Radwege oder grüne
Wegeverbindungen.

Sehr große Mehrheiten plädieren zudem für mehr Spielorte, die
sich ganz in der Nähe der Wohnung befinden, wie ein kleiner
Spielplatz,  eine  Wiese  oder  eine  Spielstraße.  Auch  mehr
verkehrsberuhigte  Bereiche  in  Wohngebieten,  sogenannte
Spielstraßen,  werden  eindeutig  favorisiert.  Zudem  wird  ein
autofreier Sonntag einmal im Jahr, an dem Kinder überall auf
den Straßen spielen können, von einer Mehrheit der Befragten
befürwortet.

Hauptgründe  für  Kinder  und  Jugendliche,  nicht  draußen  zu
spielen,  sind  das  Fehlen  anderer  Kinder  zum  Spielen  und
fehlende Zeit. Erwachsene sehen vor allem in anderen Kindern
und Jugendlichen, die Kinder ärgern, belästigen oder ängstigen
sowie  in  der  Gefährlichkeit  des  Straßenverkehrs  die
Haupthinderungsgründe.

22 Prozent der befragten Kinder und Jugendlichen schätzen ihre
Möglichkeiten,  bei  der  Stadt-  und  Freiflächenplanung
mitzubestimmen, als sehr gut oder eher gut ein, 69 Prozent als
eher schlecht oder sehr schlecht.

Die  Meinungen  der  befragten  Erwachsenen,  wie  sie  die



Möglichkeiten  von  Kindern  einschätzen,  bei  der  Stadt-  und
Freiflächenplanungen mitzubestimmen, sind insgesamt positiver
als die der Kinder und Jugendlichen. Insgesamt 32 Prozent
schätzen die Möglichkeiten als sehr gut oder eher gut ein, 65
Prozent als eher schlecht oder sehr schlecht.

Für  den  Kinderreport  2020  des  Deutschen  Kinderhilfswerkes
führte  das  Politikforschungsinstitut  Kantar  Public  zwei
Umfragen, eine unter Kindern und Jugendlichen (10- bis 17-
jährige)  und  eine  unter  Erwachsenen  (ab  18-jährige),  in
Deutschland durch. Befragt wurden insgesamt 1.644 Personen,
davon 624 Kinder und Jugendliche sowie 1.022 Erwachsene.

Den  Kinderreport  2020  des  Deutschen  Kinderhilfswerkes,  die
Ergebnisse der repräsentativen Umfrage für den Kinderreport
2020 und eine Zusammenfassung des Kinderreports 2020 können
Sie unter www.dkhw.de/kinderreport2020 herunterladen.

http://www.dkhw.de/kinderreport2020

